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Abschluss eines trilateralen Vertrags über die freundschaftliche 
Zusammenarbeit mit dem Kreis Sörmland in Schweden und dem Kreis 
Wodzislaw in Polen 
 
 

Klassifizierung der Aufgabe: Bei der Aufgabe handelt es sich um  

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Kreistagsbeschluss 

 eine freiwillige Aufgabe:  
     Bindung durch Vertrag 

 eine Pflichtaufgabe mit vorgeschriebenen  
     Standards 

 eine Pflichtaufgabe ohne vorgeschriebene  
     Standards 
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Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr:  
 

Auswirkungen                                     (Ggf. weitergehende Ausführungen siehe Erläuterungen Nr.) 
 

Finanzielle Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen) 

Kurzfristig?  nein  ja 
Deckung im Haushalt?      ja        nein      Erl-Nr.:          
Beteiligung Dritter?            ja        nein 

2 

Langfristig?  nein  ja        Beteiligung Dritter?     ja        nein      Erl-Nr.: 
 

Sonstige Auswirkungen (nur bei Beschlussvorlagen)  

Auswirkungen für die Bürger?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Qualität der Aufgabenerfüllung?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Personelle und / oder organisatorische Auswirkungen ?   ja        nein    Erl-Nr.: 

Auswirkungen auf die Gleichstellung von Mann und Frau?  ja        nein    Erl-Nr.: 
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Auswirkungen auf die Umwelt?  ja        nein    Erl-Nr.: 

 
 
 
 
 
 



Die Partnerkreise des Kreises Recklinghausen, der Kreis Sörmland in Schweden und 
der Kreis Wodzislaw in Polen, haben untereinander ein Partnerschaftsabkommen 
unterzeichnet. 
Um die gemeinsame freundschaftliche Zusammenarbeit der drei Kreise 
untereinander zu fördern, hat auch der Kreis Recklinghausen am 22. Juni 2010 
gemeinsam mit den Kreisen Sörmland und Wodzislaw den als Anlage beigefügten 
trilateralen Vertrag geschlossen. 
Neue oder weitergehende Verpflichtungen entstehen für den Kreis Recklinghausen 
hieraus nicht. 
 
Der Kreis Recklinghausen unterhält bereits jeweils eine enge langjährige 
Partnerschaft zu den Landkreisen Sörmland und Wodzislaw. Die Partnerschaft zum 
Kreis Sörmland besteht seit dem 03. April 1987. Mit dem Kreis Wodzislaw wurde am 
02. Juli 2001 ein Partnerschaftsabkommen geschlossen. Ziel dieser Übereinkünfte 
war es, den Austausch und das gegenseitige Verständnis füreinander zu fördern, um 
gemeinsam an der weiteren Entwicklung eines freien, friedlichen und 
demokratischen Europa mitzuarbeiten.  
 
Allerdings blieb es auch schon in der Vergangenheit nicht bei zwei voneinander 
unabhängigen, isolierten Partnerschaften, da der Kreis Recklinghausen zahlreiche 
Aktivitäten gemeinsam mit beiden Partnerkreisen durchführte, so dass auch diese 
untereinander in regen Kontakt und Austausch miteinander traten.   
 
Am 22. November 2008 wurde daher bereits eine trilaterale Absichtserklärung über 
die Zusammenarbeit zwischen den drei Kreisen geschlossen. Sie diente dem Ziel, 
die freundschaftlichen und partnerschaftlichen Kontakte zwischen dem Kreis 
Sörmland, dem Kreis Wodzislaw und dem Kreis Recklinghausen nachhaltig zu 
fördern und zu stärken. Durch das Abkommen wurde die Zusammenarbeit in den 
Bereichen Kultur, Wirtschaft, Gesundheit, Bildung, Demokratie und soziale Fürsorge 
vereinbart.  
 
Durch den Abschluss des trilateralen Vertrags über freundschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen den drei Kreisen sollen nun die in der Absichtserklärung 
dargestellten Ziele und Pläne weiter verfolgt und langfristig gesichert werden. Als 
primäres Ziel stellt sich dabei die enge Zusammenarbeit der Vertragsparteien dar, 
durch die der Austausch von Erfahrungen und Wissen gefördert werden soll. 
 
Die Institutionalisierung der trilateralen Partnerschaft schafft zudem eine bessere 
Ausgangslage für die Beantragung und Inanspruchnahme von EU-Fördermitteln.   
 
Als Fördermittel kämen künftig der Europäische Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) sowie das EU-Programm „Bürgerinnen und Bürger für Europa“ (EFC) in 
Betracht. 


